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Nr. 2 und 25. Tischdecke.
Applications - Stickcrei.

Die Decke , welche 8t Cent , im Quadrat mißt , ist
aus rothem Plüsch hergestellt , mit Application aus bi
gemustertem Damast iu matten Farbcutöueu ausgcstat
tct und am Außcnrand mit einer Franze ( siehe
Abb . Nr . 2 aus Seite 162 d. I .) begrenzt.
Nachdem man die einzelnen Figuren längs
ihrer Contourcu ausgeschnitten hat , appli-
cirt man sie mit Berücksichtigung der
verkleinerten Ansicht der Decke Abb.
Nr . 2 dem Plüschsond und zeichnet
die verbindenden Blätter und Stiele

demselben auf . Alsdann umrandet
man , wie Abb . Nr . 23 zeigt , die
Applicationssiguren theils mit
Goldschnur , theils mit einem
Faden Filoselleseidc iu der
Farbe der Application in
hellerer oder dunklerer Nü-
ancc und befestigt letzteren
mit Ucberfangstichcn von

gleichfarbiger gespaltener
Seide . Die Stiele werden

theils in gleicher Weise,
theils im Plattstich gear¬
beitet . Die Adern in den

Blättern markiren Stielstiche
von gespaltener Seide oder
feinen Goldfäden ; außerdem
sind die Applicationssigu¬
ren mit Knötchcnstichcn von
Seide verziert . Die kleinen
Blätter hat man mit olive-
odcr vieil - or - sarbcncr Cor-
donnctscide im Plattstich ge¬
stickt . Schließlich wird der
mit Stickerei verzierte Theil
der Decke auf der Rückseite
mit flüssigem Gummi ara-
bicum bcstrichcn und letztere
mit einem Futter aus Seiden¬
stoff versehen.

f47,854 . 48,001)

11r. S und 29.
Gurtcilstichl.

Der Gartenstuhl aus
Korbgeslecht ist mit einer
Bordüre ausgestattet , welche
aus zwei auf Cancvas antiguo
im Kreuzstich gearbeiteten
Streifen , sowie aus schmalen
Streifen aus bronzcsarbencm
Plüsch zusammengesetzt ist.
Die Stickerei wird nach Abb.
Nr . 29 im Kreuzstich mit
Wolle und Filoselleseidc,
deren Farben die Zeichen-
Erklärung angibt , sowie mit
seiner Goldschnur ausge¬
führt . Den Ansatz der Plüjch-
strcifcn deckt point -rnsse aus

Goldfaden , olivefarbener
Wolle und vioii -or - farbencr
Seide . Die Bordüre ist mit
einem Futter ans Wollenstoff
versehen und an den Qucr-
sciten mit einer Franze be¬
grenzt . » 8,5<!- )

llr . 4. Gartenjkuhl.
Der Stuhl ist aus

schwarz gebeizten Bambus-
und Rohrstäbcn hergestellt.
Lehne und Sitz sind mit
Einlagen aus Rohrgcslccht
ausgestattet ; auf letzterem
ist ein Kiffen angebracht,
dessen obere Seite mit Sticke¬
rei verziert , dessen Rand eine
Büschclsranzc ans Wolle um-

Xr . 1 . Iltoün - blnnttUs ans vröxo - cko- Llrino unck Sxitso.
Lolluitt nncl LeseNr . : HÄolcs . cl. Luxxl ., Xr . VIII , ViF . 23— 25.

gibt . Quasten aus gleicher Wolle sind an den Ecken des
Polsters angebracht . lis .oss)

Nr. 5 und 6. Stiefel flir Änmen.
Der untere Theil des Stiesels Abb . Nr . 5

aus seinem schwarzen Ziegenlcder ist mit Stcpp-
stichreihen aus schwarzer Seide verziert . Der

hohe Schaft besteht aus Glacoleder . Den
Schluß vermitteln kleine Knöpse und Knops-

löcher ; längs derselben hat man das Le¬
der in Bogen ausgeschnitten und mit

Steppstichen versehen . Die Mitte
des Fuhblattes ziert eine Schleife

aus Leder , den oberen Rand des
Schafts eine Schleise aus Rcps-
band . Den hohen Absatz hat

man gleichfalls mit Leder be¬
kleidet.

Der untere Theil des
Stiesels Abb . Nr . 6 besteht
aus Vronzclcder und ist am
oberen Rande mit Stcppstich-
reihen von brauner Seide
verziert . Der hohe Schaft
ist aus bronzcsarbcnem klein-
gemusterten Seidenstoff gefer¬
tigt . Gleichsarbigc Mctall-
knöpse und Knopflöcher dienen
zum Schließen des Stiesels,
welcher nach Abb . mit einer
Schleise aus Repsband ver¬
sehen ist . Der Absatz ist mit
Vronzeleder bekleidet.

Nr. !). Kasten
zu Taschentüchern oder

Schinncksachcn mit
Toilcttrnstistrn.

Nr . 23. Yreis: Werteljährlich2'/- Warst.  28 . ZahMNg.

Der 16 Cent , große
guadratsörmige Kasten ist
mit nmtoiaosü als Futter
versehen . Der 6 '/ - Cent,
hohe Rand ist auf der Au¬
ßenseite mit einem 7 Cent,
breiten , erforderlich weiten
Schrägstrichen aus olivesar-
bcncm Atlas garnirt , wel¬
chen man am oberen Län-
genrandc in Falten gereiht,
an dem unteren Rande für
einen Saum umgelegt und
letzterem eine blattartigc
Rüsche aus glcichsarbigem,
2 Cent , breitem Atlasband

ausgesetzt hat . Den Ansatz
dieser Frisur deckt eine in
Falten gereihte , 3 Cent,
breite lioelio - Spitze und
eine Rüsche aus Atlasband.
Das auf dem Deckel des
Kastens angebrachte Polster
hat man mit olivesarbencm
Atlas überdeckt und am

Außcnrande mit gleichfarbi¬
ger Scidenschnur begrenzt.
Außerdem garnirt dasselbe
ein Carreau in Filet - Gui-
püre ( siehe Abb . Nr . 19
auf Seite 82 d. Jahrg .) .
Man arbeitet den Fond in
geradem Filet mit iioolio-
sarbcncr Seide und durch¬
stecht ihn mit olivefarbener
Seide in zwei Nüanccn im
xoint - ckg- toilo , im point-
g ' osprit , sowie im point -ele-
ropriso . Nachdem man das
Carreau am Außcnrande
mit liooiio - Spitze begrenzt

l hat , setzt man es dem Pol¬
ster auf und bringt nach
Abb . Schleifen aus olive¬
sarbencm Atlasband an.
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Nr. 10. Arbritskord.
Dessin : Vorders . d . Suppl ., Nr . VII . Fig . 22.

Der Korb aus Weidengeflecht ist auf der Innen - und Außenseite vergoldet
und auf letzterer mit vier gestickten Zacken garnirt . Für jede derselben über¬
trägt man das Dessin nach Fig . auf viail -or -farbenen Velvet . schneidet
mit Berücksichtigung der Abb . den Stoff für die mittlere , sowie für die seit¬
wärts liegenden Figuren aus , unterlegt die Ausschnitte mit gleichfarbigem
Atlas und applicirt jede Zacke einem Fond aus bronzefarbenem Plüsch , wel¬
cher der Form der Zacke entsprechend geschnitten , jedoch mit Ausschluß des
oberen Randes 2 '/? Cent , breit überstehen und am Außeuraude '/? Cent , breit
nach der Rückseite umgelegt werden muß . Die Ausschnitte , sowie den Außen¬
rand jeder Zacke aus
Velvet begrenzt vieil-
or - farbene Seidcn-
schuur , sowie ein Fa¬

den brouzefarbeuer
Filoselleseide , welcher
mit Ueberfangstichen
von gespaltener glei¬
cher Seide aufgenäht
wird . Hierauf verziert
man den Atlasfond
im point - ru »86 mit
Seide und näht für
die Ranken und Kreise
vioil -or -farbene Perl¬
schnur auf . Nach Voll¬
endung der Stickerei
setzt man die Zacken
der Abb . entsprechend
dem Korbe auf und
deckt den Ausatz durch
eine in Guimpenhäke-
lei mit bronze - und

visil - oi - farbener
Orientwolle ausge¬
führte Borte , welche
als Einfassung des
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Nr. 12. Spitze zur Garnitur von Wnsche-Gegenstonden.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drcllirtcm Haufchild 'schen Garn Nr . KV aus
einem Anschlage von 19 M . (Maschen) der Quere nach in hin - und zu¬
rückgehenden Touren gearbeitet : 1. Tour : Die nächsten 4 M . übergan¬
gen , 1 St . (Stäbchenmajche ) in die folgende M ., 4 Luftin ., 5 St . in
die fünftsolgende M ., 4 Luftin ., 4 M . übergangen , 2 St . in die näch¬
sten beiden M ., 2 Luftin ., 1 St . in die drittfolgcnde M . 2 . Tour:

5 Luftm . , 3 M.
Übergängen , 2 St.
um die nächsten bei¬
den St ., 4 Luftm .,
2 durch 3 Luftm.
getrennte St . um
die mittlere der
nächsten 5 St ., 4
Luftm ., k M . über¬
gangen , 2 St . in
die folgenden beiden
M . 3. Tour : 3
Luftm . , 1 St . in
die 2 . der nächsten
beiden St ., 4 Luftm .,
5 St . um die zwi¬
schen 2 St . befind¬
lichen 3 Luftm ., 4
Luftm ., 2 St . in
die nächsten 2 St .,

Nr . 2 . Tiselickeelce . itpplicatioiis -Ltieleerei.
(Kier -iu Vr >' r . 25 .)

Nr . S. Stiekel kür Kamen

Nr . 3 . Varteustulil . skiim-?» dir . so.)

oberen Randes nach der Innenseite
des Korbes umgelegt wird . Die
Aussührnng derartiger Borte lehr¬
ten die Abb . Nr . 18 und in auf
Seite ssv d. I . 1881 . An den
Zacken bringt man nach Abb.
Bällchen nnd Quasten
bronze - und vieil -nr -far-
bcner Wolle an . n»>-

windet die Griffe des Korbes
mit Luftmaschenschnüren
ans bronzcsarbener Wolle
und verbindet sie mit
gleichen Schnüren,
deren Enden in
Schleife » ge¬
schlungen wer¬
den und mit
Bällchen ..:

Hr . 4 . kartenstulil.

2 Luftm ., 1 St . in die dritt¬
folgcnde M . 4 . bis 12.

our : Stets abwechselnd
wie die 2. nnd 3 . Tour,

doch hat man im An¬
schluß an die 12.

Tour noch 1l> Lustm ., 1 s.
K. ( feste Ketteumasche)

i » die letzte St . der
19. Tour , 2 Lustm .,

fd.. 1 f. K. in die
der ersten

3 Luftm.
der 9.

Hr . t>. Stiekel kür Kamen.

Nr . 7. blon »ßlrs .mm,
lrreursticli - Lticieervi.

Hr . 8. blonoxra .mm.
Kreniistieb -Lticleeroi.

abschließen : glei¬
che Bällchen sind
an den Griffe » an¬
gebracht.

Nr. 11 . Nicrtcr
Theil einer Kchuhdeckc.

Filet -Guipürc.
Der Fond wird mit mittclstar

kcm weihen Zwirn in geradem Filet
hergestellt und im naint -ckv-wile , sowie
im noint -ck'esprit mit gleichen ! Zwirn
durchstehst . Für die ausliegcndc Figur in
der Mitte der Schntzdcckc spannt man für jeden
Stab in ersichtlicher Weise !> Fäden aus rother
starker Cordonnctseide nnd dnrchstopst sie im noint-
>Io-ro >>ri »e . In gleicher Weise sind die Zackensiguren
mit dunkelblauer Seide gearbeitet , während man sür die
Rädchen -Verzierung rothe Cordonnetfeidc wählt . Alsdann
hat man die verbindenden Stäbe in dem übrigen Theil der
Schutzdeckc mit Cordonnetstichen von dunkelblauer Seide inn-

Tour zu
häkeln . 13.

Tour : 17 St.
um die nächsten

19 Luftm . , -p 2 St.
um die folgenden 2 St .,

4 Lustm ., ff St . um die
zwischen 2 St . befindlichen 3

Lustm ., 4 Lustm ., 2 St . in die
nächsten 2 St . , 2 Lustm ., 1 St.

in die drittfolgcnde M . (Jede mit
einer ungeraden Zahl bezifferte Tour

bis zur 21 . Tour cinfchlicftlich endet wie
diese Tour vom 1 , weshalb wir dies nicht

weiter erwähnen .) 14. Tour : Wie die 2. Tour,

Hr. Nnstsu 2U Ta.selientücberu oder Svüinuek-
snelien mit loilettenlcisssn.

wundcn nnd

wilo mit Langnct-
tenstichen von gleicher
Seide begrenzt . Die
Zacken nnd Earrcanx in
der Randbordüre sind theils
mit rother , theils mit blauer
Seide im noint - cko- rourlso
dnrchstopst , die Rädchen mit ro-
thcr Seide anSgcsührt . Am Anhen-
rande der Decke schneidet man längs
der Languettcnstiche den Filetsond
fort . I»s,ilSs

Nr . 11. Vierter Ibeil einer
Ifflet -Kuipüre.

dann
5mal ab¬

wechselnd 3
Lustm . , 2 je

durch 1 Luftm . ge¬
trennte St . um die

drittfolgcnde St ., dann
3 Luftm ., 1 f. K. in die

letzte St . der 8. Tour , 2
Luftm ., 1 f. K. in die 3. der

ersten 3 Luftm.
Svliuti -ckeelce. der 7. Tour.

15. Tour : 5mal
Nr . 19 . Urbeitslcorb.

Kessln : Vorckers . ck. SuppI , Xr . VII , IllA . 22.



Hr. 21. Sxit20 2»r klanscliotto Hr . 20.
Koivobto Lorte und Häkelarbeit.

abwechselnd4 Lnstm., 3 Luftm. Übergängen. I St.
in die  folgenden 3 M . , dann 4 Lustm . . -g. 16 . Tour : Hr . 12 . Spit20 2ur Karnitur vou
Wie die 2. Tour , bann ömal abwechselndS Lnstm.,
4 St . in die nächsten 3 St ., dann 4 Lustm., 1 f. K. in die
lckte St . der 6. Tour , 2 Lustm., 1 s. K. iu die 3. der ersten
3 Lustm. der 5. Tour . 17. Tour " ömal abwechselndS Lustm.,
6 St . in die nächsten 4 St ., dann S Lustm., 's. 18. Tour:
Mie die 2. Tour , dann ömal abwechselndö Lustm., 8 St .,
deren mittlere beiden durch S Lnstm. getrennt sind, in die
nächsten 6 St .. A
dann S Lustm., 1
f. K. in die letzte /Äst)
St . der 4. Tour , //r ? /:
2 Lustm., 1 s. K. W » » v«
in die 3. der er-
sten 3 Lustm. der W»  MM >

Hr . 13. Sxit2C ?ur. Scbür2e Hr . ZI und S2 und 2ur
Idanscbettc Hr . 22 . tleivebte Lorte und Häkelarbeit.

wiederholt, dock) zuletzt statt der letzten f. M . 1 St.
Väscbe -Kexenständen . Häkelarbeit. um die nächste St ., 3 Lustm., 's. 22. und 23. Tour"

Wie die 2. und 3. Tour . Man wiederholt nun stets
die 2. bis 23. Tour , doch hat mau bet Wiederholung der 21.
Tour stets die mittlere M . des 2. P . der mittleren M . des
vorletzten P . der 21. Tour des vorige» Mustersatzes anzu¬
schlingen.

Nr . 15 . Srutr ! zuiir Atrickzrug.
Schnitt: Vordcrs. d. Snppl., Nr. V. Fig. 2V.

Für den Beutel schneidet man ans grauer Leinwand und rothem

Hr . IS. Leutel 2uni
Strick ?.cuA.

Hr. V, leiA. 20.

Hr . 17. Kleid aus Lauin-
rvollen-satln . Itückansiclit.

Hr. 4V.) liebeln.:

Hr . 16. Kleid aus eiukarbiß-eiu
und xemusterteiu Lauuivolleu-
Satin . Lückansicbt . (2u Hr. 2g.)

Hr . 18. Scblüsselkorb.
Oeskin: ^.db. Xr. 58 ant Latte 166

Hr . 13. Lassstte.

Hr . 26 . Hlansckette . tlervebte
Lorto und Häkelarbeit.

sHier?» Hr. 21.)

Tour : 3 Lustm., * 2 St .,
deren obere Glieder zusam¬
men zugeschürzt werden, um
die nächsten ö Lustm., 4
Lustm., 4 doppelte Stäbchen-
maschcn, deren mittlere bei¬
den durch5 Lustm. getrennt
sind, um die folgenden 5
Lustm., 4 Lustm., vom ^
noch 4mal wiederholt, dann
2 St . wie zuvor um die
folgenden öLustm., 3 Lustm.,
j-. 20. Tour : Wie die 2.
Tour, dann 3 Lustm., 1
St . um die nächsten beiden
St ., 3 Lustm., 1 f. M . (feste
Masche) um die nächsten4
Lustm., 1 Lustm., ^ 9 je
durch 1 Luftm. getrennte St.
um die nächstenö Luftm., 1
Luftm., 1 f. M . um die
nächsten4 Lustm., 3 Lustm.,
1 s. M . um die nächsten 4
Lustm., 1 Lustm., vom ^
noch 4mal wiederholt, dann
3 Luftm., 1 St . um die
nächsten beiden St ., 3 Lustm.,
1 f. K. in die letzte St . der
2. Tour , 2 Lnstm., 1 f. K.
in die vor der I . St . der
l . Tour befindliche Luftm.
21. Tour : 3 Lustm., 1 St.
in die nächste St ., * 3
Lustm., 8 je durch 1 P.
(Picot , das sind S Lustm.
und 1 feste Masche in die
I . derselben) getrennte s.
M . um die je die nächsten
9 St . trennenden 8 ein¬
zelnen Lustm., 3 Lustm., 1
f. M . um die nächsten 3
Lustm., vom * noch 4mal

DU AU DU IU SU DR MZeDU . D 24' Kleider.
Hr . 23 . Kleider - ärinel . Losobr. :
ärmel . Losobr.o öoidor«. d. Suiu>I.
Vorder«, d. Suppl.' Hr . 14. ZIiviscbensat2 2ur Scbür20

Hr . öl und S2. tteivebto Lorto und Häkelarbeit.

Ilieil der Stickerei 2ur Locke Hr . 2. vrixinalxrösss.

Hr . 26 . Kleid aus einfarbigem und
gemustertem Laumrvollen -satin.

Vorderansicbt. Hr. 16.)
ZZosobr.: Vorder«, d. Supxl.

LZQ»»!..! »oooxxxxx »oo» ' »»-> -0»»' . »oo»xxxxx»oo»
LL»MZZ»S?» XXXX»ZX»ZZUZZZZ»5Z5M12HMZ»ZZ»XXXXXXX»Z0»- ZM»S
-zSZssZWSW»»XZsXZZ!8»»»Q»SUSŜ V- SWU»v»W»XsWlXss»»»»<?»ss ^SSZZZZs»(Z»XXX»XX»XX»X»X»«»ZsSZMŜ^»V»XXX»XXXXX»XXX»^»SwV»KKZ»»Z»«X»XX»X»X»XX«XX»Y»»ZZsM»»Li»XXXXX»X»X»XXXXX»^»»IS
WM»«Z»XXZZX»lIZMlIj»«IMXX»BKZ>»lIX2»»?>ÄWXXRMX»lIIM>_i»XSsXX»ZS»»LI
M ^»»S^»XXX»i7)̂ ' ZcH»XXX»Oi2»»l7IZẐ»»QLi»XXX»^ANM̂»XXX»^Z»»^Z^L»»v!Z»XXZUX»lIIZl7« XZSXX»??<?»»>I1!I1»»<><Z»XX̂ ZX»^Ẑ zXŜ «X»ZZ»»^?S»^ Z»XX»ZXX»^»XX°»XX»0<?S»»»»0 >̂0»XX»IXX»^»XXW»XX»A00»WIss »»?Z»XXXXX»X»X»XXXXX»Q»»WM"s»»s »xxxxx»x»x»xxxxx»0»»Z-iZZs- D»<z»xx«»xxxx»»xx»»s»ZMZ^ssZ»V»XXX»XXXXX»XXXM?« sZMV-4ZsSsS»<Z»»»«ssXZßX»»»Q»SZZZZŜ°SS»!?»»»XMsXSsX»»»S»SSZSZ
»»^ZZs»S0O!»X»ZXZ»X»c-M?»SKNII»»^ZSZ»OOL>»X»AXZ»X»0iJiS»ZZŜ »^QWQHZZ»OY»XXXXXXX»<>sQlNZIDlI» ?ZLi»^ wZ»ciy»XXXX«XX»'2.Y»AAl̂ »<ZAZZNN̂ lD»N?z»xxxxx»s??»^ciisD»»<?ZV̂ »»OlDiii»^Ä»xxxxx»v'S»i7̂ ^»»^K» . ^^o»»»ooso »»»»»ooos »»»oc>c'»^ .̂oo»»»'0ooo»»»»»oc-oo»»»c-oo»

Erklärung der Zeichen: > Dunkelbraun, 2S Hellbraun, lH Gelb, ^ Grün,n Blau.
Xr . 29 . Dessin 2111N Dartenstniil Xr . 3. Xrenöstidi -Ztiekersi.

Xr.  28 . Loliiib̂ äeelce. vsssiii : Vorllsrs. <i.  Luxpl., Xr. VI, Vi?. 21. Xr . 30 . Loräüre 211? iokus nnä äerxl . IüU-Dureii2Nss.
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Xr . 31 . Husu ^ 1Ür Knaben von 2 — 4 ckabreu . Hr . 32 . Klelck knr Dlääoben von 3 — ö ckabren.
Labnitt uuck Desobr . : Küaks . 4 . Knxxl ., Xr . XI , I ' ig . 40— 48. Hosebr . : Volkers . 4 . Lupnl.

3 Luftm., donn 5 Luftm., 1 s. M . nm die
folgenden 2 Lustm., vom ^ wiederholt; zu¬
letzt 1 f. K. in die l . f. M . 7. Tour : An
der anderen Seite der Borte, stets abwechselnd
2 f. M . in die nächsten beiden Ocscn, 7
Lustin. ; zuletzt 1 f. K. in die 1. f. M . 8.
Tour : 3 s. K. in die nächsten S M ., dann
stets abwechselnd5 Lnstm., 2 durch 3 Lnstm.

Hr . 34 . Pnrn - KusnA kür Aääeben
von 7 — 9 ckabren.

Lobuitt unct Leselir . : Vorckors . ct. Lunpl .,
Xr . II , Kix . 10—10.

die 3. der ersten 7
Luftm. Für den
Zwischensatz häkelt

man zu beiden Seiten
der Borte je 2 Touren:
1. Tour : Stets ab¬
wechselndl f. M . in
die nächste Oese, 2
Lnstm.; zuletzt 1 f. K.
in die 1. s. M . 2.
Tour : 4 Lustm., dann
stets abwechselnd1 St.
in die zwcitsolgcnde
M ., 1 Lnstm. ; zuletzt
1 f. K. in die 3. der
ersten 4 Lnstm.

Für die Man¬
schette Abb. Nr . 22
hat man die Spitze in
derselben Weise wie die
Spitze der mit Abb.Nr.
31 und 52 gegebenen
Schürze (siehe Abb.
Nr . 13) zu beiden
Seiten einer 36 Cent,
langen, zur Rundung

geschlossenen Borte
auszusiihrcn. Für den

Zwischensatz häkelt
man zu beiden Seiten
einer schmaleren, 24
Cent, langen , zur
Rundung geschlossenen
Borte : Stets abwech¬
selnd 1 St . in die
nächste Oese, 1 Lnstm.;
zuletzt 1 f. K. in die
I . St.

f4S,S45 . 4°;

Nr. 28. Schuh-
!>rckr.

Dessin : Vorders . d.
Suppl ., Nr . VI,

Fig . 21.
Die Decke erfordert

einen 28 Cent , grossen
guadratförmigcu Theil
von olivcsarbcnem Vel-
vet , welchen mau mitAp-
plicatious ' Stickcrci ver¬
ziert . Nach Uebcrtragung
der Umrisse des Dessins
Fig.  21  aus üoru -sar-
bcue Leinwand schneidet
mau die Figuren längs
ihrer Contouren aus
und llcbt sie dem Vcl-
vetsond auf . Alsdann
überdeckt man die Appli¬
cation im n »iut - russo
mit seiner blauer und
rosa Seide in inehrcrcn
Nuancen , spannt für die
netzartige Verzierung,
welche die Dcssinfignrcn
verbindet , feine Gold¬
fäden und umrandet die
ApplicatiouSsiguren mit

Nr. 19. Cassettr.
Die Kassette ist aus der Ansicnscite mit rothem

Plüsch bekleidet , innen mit gleichfarbigem Atlas
ausgeschlagc » ; den für die Jnncuscite des Deckels
bestimmten Atlasthcil hat man zuvor mit Sticke¬
rei verziert , welche im Platt - und Sticlstich , sowie
im xoiut - russo ausgeführt wird . Der in der
Kassette befindliche Einsatz aus Drahtgeflecht ist in
Fächer eingetheilt , welche zur Aufnahme der ver¬
schiedenen Münzsorten diene ».

Xr . 36 . Kleiä ans Pa .umrvo11en -LS.trn.

Nr. 20 —22. Mnnschl'ttl'n.
Gewebte Borten und Häkelarbeit.

getrennte s. M . in die mittlere der folgenden7 Luftm.
9. Tour : 3 s. K. in die nächsten 3 M . der vorigen
Tour , dann stets abwechselnd7 Lustm., 1 f. M . in
die mittlere der zwcitsolgcnden 3 Lnstm. 19. Tour:
3 f. K. in die nächsten 3 M . der vorigen Tour , 7
Lnstm., dann stets abwechselnd1 St . in die mittlere
der folgenden 7 Lnstm., 4 Luftm. ; zuletzt 1 f. K, in

Xr . 37 . Kleid ans Selckenstokk nnä gemusterter
drenacklne . Labnitt uncl Vosotir . : Uüolcs . ck.

Luppl ., Xr . IX , I ' tF . 20—31.

Xr . 33 . lurn - Hnrug kür Knaben
von 8 — 19 ckabren.

Zur Herstellung
der Manschette Abb.
Nr . 29 hat man zu¬
nächst sür die Spitze
eine 36 Cent. , für
den Zwischensatz eine

24 Cent. lange
Borte zur Rundung
zu schließen und sür
erstere, von welcher
Abb. Nr . 21 einen
Theil gibt , folgender
Art zu arbeiten : 1.
Tour : An einer
Seite der Borte, stets
abwechselnd2 s. M.
(sestc Maschen) in die
nächsten beiden Ocscn,
9 Lnstm. (Lustma-
schcn) , 1 Oese Über¬
gängen; zuletzt 1 s.
K. (sestc Kcttcnmasche)
in die 1. f. M . dieser
Tour . 2. Tour : 3
Lusim. , welche als 1.
St . (Stäbchenmaschc)
gelten, 1 St . in die
folgende M ., * 2
Lustm., 4 je durch 3
Lustm. getrennte dpt.
St . (doppelte Stäb-
chcnmaschcn) in die
mittlere der nächsten
9 Lustm., 2 Lustm.,
2 St . in die nächsten
beiden s. M ., vom *
wiederholt; zuletzt statt
der letzten2 St . 1 f.
K. in die 3. der ersten
3 Lustm. 3. Tour:
3 Lustm. , welche als
l . St . gelten, 1 St.
in die jolgendc M .,
* 2 Lustm., 4 je durch
3 Lustm. getrennte
dpt. St . um die zwi¬
schen den mittleren
beiden der nächsten4
dpt. St . befindlichen
3 Lustm., 2 Lustm.,
2 St . in die nächsten
beiden St ., vom *
wiederholt; zuletzt statt
der letzten 2 St . 1 f.
K. in die 3. der er¬
sten 3 Luftm. 4. und
3. Tour : Wie die

vorige Tour . 6.
Tour : * 1 f. M.
um die nächsten bei¬
den Lustm., 3mal ab¬
wechselnd3 Luftm., 1
f. M . um die nächsten

Diese Manschetten, welche man mit in der Weise der
Abb. gewebten Borten nnd mit drellirtem Garn Nr . 89 ge¬
arbeitet hat , bestehen aus Zwischensatz nnd Spitze, die von
der Rückseite ans mit überwcndlichcn Tlichen miteinander
verbunden sind.

Xr . 3S , Kloiä aus volle.
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Svliiuuoükgstsu , Sciimu <:üsa .<>iieu , Xs .oiisrlig .ltsr , I -iuAsrisu
uuck Lluiueu.

mit feinem Zwirn durchzogen . Für die Umrandung der Dcssinsiguren , sowie für
die Stiele wählt man stärkeren Zwirn . Den Anstenrand der Bordüre begrenzt
Picotborte . sio .oot)

11r. 38. Schmiillckustlm, Arhmurklüchru, Füchrrhaltrr,
Lingericn und Llnmrn.

Der Schmuckkastcn ist mit pfaucnblauem Plüsch bekleidet und mit Leisten aus
polirtem Ebenholz , sowie mit Bronzegriffen und Beschlägen ausgestattet . Derselbe,
ist mit einem Einsatz versehen , welcher in mehrere Fächer , zur Aufnahme verschie¬
dener Schmncksacheu , getheilt ist ; zu gleichem Zweck ist der untere , größere Theil
des Kastens bestimmt . Die Abb . zeigt , über den Nand des Kastens gebreitet , ein
Collier von Goldbronze ; dasselbe bildet eine aus theils matt , theils glänzend po-
lirten Gliedern bestehende Kette , an derem 4 . Gliede je eine klceblattartige Figur
aus glänzender Bronze befindlich ist . Neben dem Schmuckkasten ist ein Kamm mit
beweglichem Schild aus Goldbronze , vor demselben sind eine Haarspange und eine
Pfeilnadel aus Goldbronze mit Xiollo -Perlen verbildlicht . Außerdem zeigt die
Abb . eine Kravattennadel in Form eines Säbels mit darauf liegendem Fechthand¬
schuh aus Nickel und Bronze , sowie eine Broche in Hufeisenfvrm ans polirter
Bronze mit Peitsche und Pferdekopf aus Silber . Der Fächerhaltcr besteht ans
einer 10 Cent , langen Kette aus Nickel , welche unten mit einem Carabinerhaken
abschließt , oben mit einer !) Cent , langen Spange aus 3 Cent , breitem Atlasband
verbunden ist . Letztere ist in doppelter Stofflage hergestellt , auf der Außenseite
mit kleinen Figuren aus Metall benäht und am oberen Rande mit einer broche-
artigen Nadel zum Befestigen versehen . Eine Schleife ans Atlasband , theilwcise
mit Metallsiguren benäht , ist der Spange aufgesetzt . Für den vor dem Schmuck-

Xr . 39 . Xleiä aus earrirtem Mekausiellt.
Xi -. 27 .) Lelluitt u . Loselir . : Vorckers . cl. Luppl ., Xr . I , Z?iF . 1—9.

Goldschnur , welche mit feiner gelber
Seide aufgenäht wird . Für den schma¬
len Streifen , welcher die Application
begrenzt , näht man nach Abb . gleiche
Goldschnnr auf . Alsdann versiebt man
die Decke mit einem Futter aus Seiden¬
stoff und umgibt sie mit einer Franze,
die mit Bällchen verziert ist . s48,07 ?)

llr . 30. Lardüre zu
Fichns und dcrg!.

Tüll -Durchzug.
Die Bordüre ist aus Brüsseler Tüll

Nr . 40 . Xlsick uns Ug .uiuvoUou - ss .tui . Vorilsrnnsiclit.
(Hieran Xr . 17.) IZsoallr . : Variiere . ck. Suppl.

lasten verbildlichten Kra¬
gen ist ein i!8 Ernt . wei¬
tes . NCcnt . breites Bünd¬
chen ans Mull crsorderlich,
dem am unteren Rande
eine liU/ - Cent , breite , in
Plissbsaltcn gelegte Spitze
ansgenäht ist ; eine schma¬
lere . am oberen Rande
glatt zwischen die doppelte
Stosslage des Bündchens
gesagte Spitze überdeckt
dasselbe kragenartig . Born
bringt man eine Schlcise
von n Cent breitem gelben
Satinband an . Die zu
dem Kragen gehörige Man¬
schette wird über dem Acr-
mel getragen und ist aus

Nr . 41 . XioduürußsSll mit llgdot. Nr . 42 . Xuaug - kür vumsu.
Lvliuitt : VorSers . ck. Luppl ., Nr . IV , Xix . IS.

Nr . 43 . Xielmlcrg ^ öll aus Sxitne.
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gleicher Spitze 10 Cent , breit , 27 Cent , weit hergerichtet und am unteren Rande
mit einem Bündchen verbunden . Der über den Kasten gelegte Shawl ist 52 Cent,
breit , 144 Cent , lang aus indischer Gaze gefertigt und an den Querseiten mit 12
Cent , breiter Edelweißspitzc begrenzt . Die verbildlichten Rosenzweige eignen sich
zum Befestigen auf Sonnenschirmen , zur Seite des Kleiderausschnittes , zur Gar-
nitur von Hüten :c.

Nr. 11. Fichnkrngcn mit Jabot.
Dieser Fichukragen ist aus L Cent , breiter lchmfarbencr Spitze , aus Bastseide

den Stoss iu eine » Knote », zieht
durch denselben eine Schleise aus

Xr , 44 . Diseblüuker ocker Düiketckeoke.

Nr. 11—16. Tischlü'nfer ober jZnffctdrcke.
Von Fräulein Therese Rotter , Wien , Alsenbachstr . 19.

Die Decke aus weißem russischen Leinen ist an den Längcnseiten
je mit einer Bordüre , an den Oucrsciten mit geknüpfter Franze
ausgestattet . Für die Bordüre überträgt man die Umrisse des Des¬
sins nach Abb . Nr.  45,  welche einen Theil derselben in Original¬
größe gibt , auf den Stoff und führt die Stickerei mit Vorstichen
aus rothem Garn aus , wobei man , wie Abb . Nr.  45  lehrt , hin - und
zurückgehend reihenweise arbeitend , abwechselnd einen Faden des Ge¬
webes auf die Nadel hebt , den nächsten übersticht , doch müssen bei

Xr . 46 . ? rs .n26  211  Xr.

Xnüpkarlioit.

44.

Xr . 48 . AlonoAi -o.inin
Xreuöstioli -Ltiekoroi.

rosa Band , befestigt die
Faltenlagen mit einigen
Stichen und verbindet das
Jabot mit dem Kragen.

Nr. 12. Änzng
für Aomc».

Schnitt : Vordcrs . d.
Suppl .. Nr . IV,

Fig . 19.
Der Anzug besteht aus

einem Rock von farbigem
Seidenstoff und aus einer
Sammettaille in dunklerer
Nüance , welche hinten
geschlossen wird : die
halblangen Aermel
sind mit reversartig
angebrachter weißer
Spitze verliert . Den
Pelerinenkragen stellt
man aus weißem At¬
las nach Fig . 19 her,
verziert ihn mit Ket¬
tenstich - Stickerei aus
Seide in matten Far¬
ben und Goldfäden,
begrenzt ihn mit 8
Cent , breiter , in Fal¬
ten gereihter weißer Spitze und faßt ihn am
Halsausschnitt zwischen eine zur Hälfte ihrer
Breite zusammengelegte gleiche Spitze , durch
welche ein 4 Cent , breites , broschirtes rosa
Band geleitet wird . Die Enden des letzteren
werden in eine Schleife gebunden . Hut aus
Florentiner Strohgeflecht mit Federn garnirt.

Nr. 13. Fichnkrugrii aus Spitze.
Für diesen Kratzen ist ein 58 und ein 86

Cent , langes Ende von lN/z Cent , breiter Meister
Edelwcist -Spitze erforderlich , welche man an
ihrem geraden Rande nach den Enden hin bis
ans 6 Cent , Breite abschrägt . Den mittleren
Theil der längeren Spitze ordnet man am obe¬
ren Rande derartig in Falten , dast die Länge
derselben der Länge des kürzeren Endes ent¬
spricht , Alsdann verbindet man beide Spitzen

an den abgeschrägten Rändern , sowie an den Quersciten mit¬
einander ivobci zu berücksichtigen ist , dast die obere

Spitze lragenartig » ach der Austenseitc umgelegt
wird , Schliestlich reiht man ein -w Cent,

langes Ende der Spitze am obere»
Rande in dichte Falten , näht es

am rechten Qucrrand des Kra¬
gens fest und bringt daselbst

eine Schleife von SV,
Cent , breitem hell-

blauen Moirdeband
an,

s«s,0 »s)

Xr . öl unck S2 . Sebürre kür blückeben von
3 — 3 ckackiren , Hültelarbeid . Variier - unck

Uüoltttnsiolid . (Ickiorrn Xr . 13 unck 11.)
Sol uiitt:  Vnrcksrv . ck. Suppl . Xr . Ill , b' ix . 17 u . 18.

Xr . SS . blono ^ runini.
Xreurstieli -Fbiolterei.

jeder folgenden Reihe die Stiche versetzt treffen . Alsdann umrandet man sämmt-
lichc Dcssinfiguren mit Sticlstichen von rothem Garn und arbeitet die Stiele in
gleicher Weise , Die inmitten der Bordüre angebrachte Krenznaht ans gleichem
Garn begrenzen an beiden Seiten zwei Stielstichreihen , Die Franze wird für sich
bestehend in Knüpfarbeit mit rothem und weistcm Garn ausgeführt und dem Tisch,
läufcr angesetzt . Für dieselbe , welche Abb . Nr , 16 zeigt , schlingt man einem dop-
pelten meisten Anschlagsaden stets abwechselnd l etwa 80 Ecnt , lange , zur Hälfte
zusammengelegte meiste und 1 rothe Knüpssädcn in bekannter Weise an (doch müs-
scn beim Beginn und Schluss der Franze 2 rothe Fäden angeschlungen werden)
und arbeitet mit denselben folgender Art : 1, Tour : Einen doppelte » Einlagcsadcn

über die Knüpfenden geleitet
und mit denselben nachcinan-

^ .ch/7 m s1 -Ä ! , ! !chstr i 11 rNs ^ je 2 Langschl , (Languetten-/ / ' s! ^ // schlingen ) um ersteren,  2,
Tour : Stets mit den nächsten

WörlU ^ Enden »mal die 1, Hülste
eines Dpk , (Doppclknotcns ),
^ Tour : * Das !>, der näch-

^ Enden in schräger Rich-
^LÄli das -1, bis 1, Ende

.WrvXVck. gelegt und mit denselben nach-
Ä ? einander je 2 Langschl , um er¬

steres , hieraus das (!,, dann
das 7, und schliestlich das 8,
Ende über die ersten l Enden
gelegt und mit denselben nach-
einander je 2 Langschl , um
ersteres , dann mit den nächsten
8 Enden eine gleiche Figur
und hieraus 2mal je mit den
nächsten 8 Enden eine Figur
wie zuvor , jedoch in entgegen¬
gesetzter Richtung , wobei man
das -1„ 3,, 2 , und 1, Ende nach-
einander als Einlage verwen¬
det und mit dem S, bis 8,
Ende die Langschl , ausführt,
vom * wiederholt , -1, Tour:
Wie die 2, Tour , doch stets
nur 2mal die l , Hälfte eines
Dpk , N, Tour : Für 1 Ma¬
sche mit dem 7, und 8, Ende

Xr . S7. Hessin 2ti Xlneontellern , Deekeben unck cker ^ I.
Xedtensticli -Ltiekerei.

Xr . S0 ^ .rbeitskord. (Hierzu Xr . 66.

Xr . 47 . ? run2e  211  Uancktüobern , Decken
nnck cker ^ I . Xnüpkarbeit.

Xr . 49 . Slono ^ rumni.
Xreurstieb -Ltielieroi.

Xr . S3 Nllä S4 . Xleick kür blückoden van
3 — 3 ckuXrou . liüelt - unck Vorckeransiolit.

Dosobr . : Itüoles . ck. Suppl.

des nächsten und mit dem
i , und 2, Ende des folgen¬
den Mustersatzes smal die
erste Hälfte eines Dpk, , dann
diese I Enden dicht unter
halb des l , Knotens , von
welchem diese Knotcnrcihe
ausging , angelegt und mit
den je zu beiden Seiten be¬
findlichen 2 Enden (diese zu¬
sammenfassend ) 2mal die i,
Hälfte eines Dpk , um die
zuvor bezeichneten l Enden,
so dast sich die Masche bil¬
det , vom » wiederholt , 6,
Tour : Wie die 1, Tour,
Man wiederholt nun noch
3mal die 3, bis 6, Tour,
doch müssen mit Berücksichti¬
gung der Abb . bei jeder
zwcitsolgcnden Wiederholung
die dichten Figuren in ent¬
gegengesetzter Richtung aus¬
geführt werden . Dann fol¬
gen noch eine Tour wie die
3, Tour , 1 Tour wie die 2,
Tour , 2 Touren wie die 1,
Tour , Hierauf kreuzt man
nach Abb . die nächsten 12
und die folgenden 12 Enden
miteinander , legt einen aus

ü Meisten und S rothen Fäden bestehenden Strähn um
die gekreuzten Enden , umbindet sie mit rothem Garn
zu einer Quaste und beschneidet sie glcichmästig,

Nr. 17. Franze zu Handtüchern.
Decken und dergt.

Knüpfarbeit.

Diese Franze kann mit drcllirtem Garn oder
mit Seide ausgeführt werden . Zur Herstellung
derselben schlingt man einem doppelten Anschlag¬
saden eine erforderliche , durch 8 theilbare Anzahl
etwa 60 Cent , langer , zur Hälfte zusammengeleg¬
ter Knüpssädcn in bekannter Weise an und ar¬
beitet mit denselben : I . Tour : Ueber die Knüpf¬
enden einen doppelten Ein¬

lagefaden geleitet und alsdann mit jedem Ende

H nacheinander ( von links nach rechts ar-
bettend ) stets st Langschl . ( Lan-
gnettenschlingcn ) um ersteren.
2 . Tour : ^ Das I . der
nächsten 16 Enden in
schrägerRichtungüber
das 2 . bis 8 . Ende

gelegt und mit
denselben

nacheinander

Xr . S6 . blono ^ rumm.
Xrermstieli -Sdiekerei.

Xr . 4S . Dkenl cker Dorcküre 2u Xr . 44 . vriginalarüsse.
Xr . 38 . Dessin  211  Ulneontettern , Deekoken unck steril.

Xettenstieli -Lbiolcerei.
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UM die nächsten  5  Luftm ., dann  5  Luftm ., 1
f. M . um den nächsten Lnftmaschenbogen , die
Arb . gew ., 3 f . M . um den letzten Lnftmaschen¬
bogen , 4mal abwechselnd 5 Luftm ., i f . M.
um den nächsten Lnftmaschenbogen , die Arb.
gew ., 3 f. M . um den nächsten Lnftmaschen¬
bogen , 3mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f. M.
um den nächsten Bogen , die Arb . gew ., 3 f.
M . um den nächsten Bogen , 2mal abwechselnd
5» Luftm .. i f. M . um den folgenden Bogen.
Nach Vollendung der Häkelarbeit garnirt man
sie in ersichtlicher Weise mit Bällchen aus
blauer , olivcfarbcner und bräunlicher Wolle,
fetzt sie dem Korbe ein und deckt den Ansatz
der Bordüre durch gleiche Bällchen . Die Griffe
des Korbes sind mit Plüsch bekleidet und mit
Bällchensträhnen garnirt.

Nr . 51,52 , 13 und 14 . Schttrze
fiir Midchrn von Z— 5 Ilchrcn.

Häkelarbeit.
Schnitt : Vvrders . d . Suppl, , Nr . III.

Fig . 1? und IS.

Unser Original ist aus weißem
Shirting gcscrtigt und am oberen und
unteren Rande mit einer aus Zwischen¬
satz und Spitze bestehenden , mit gewebten
Borten und mit drellirtcm Hauschild ' schen
Garn Nr . 70 in Häkelarbeit ansgcsiihr-
tcn Garnitur ausgestattet . Den Schnitt
der Schürze geben Flg . 17 und 18 . Zur
Herstellung der Garnitur hat man zu¬
nächst sür den Zwischensatz am unteren
Rande zu beiden Seiten einer in der
Weise der Abb . Nr . 14 gewebten , 110
Cent , langen Borte je 4 Touren zu ar¬
beiten : 1. Tour : Stets abwechselnd mit
1 f . M . ( festen Masche ) die nächsten bei¬
den Ocscn zusammcngcsaslt , 7 Lustm.
(Lustmajchcn ) , 1 Ocsc Übergängen . 2.
Tour : 10 s. M . um die nächsten 7 Lustm . ,
* 5 f. M . um die erste Hälfte der näch-

Erklärnng der Zeichen : » Schwarz . 6 Dunkelgrün , er erstes ldnnkcl.
stcS), ls zweites . L> drittes (hellstes ) Blau . >a Dunkelroth . Hcllroth,

» Dunkelbraun . ^ Hellbraun , - Fond,
Hr . 00 . Dlioll cksr Lorcküro runi Xorb Hr . 50.

Hr . 06 . Xlolck aus Seiäeustotk , reäiup -ote aus Sauriuetxare.
Rilolcansiolit . (Hiorsu Xr . KI.) Losodr . : Itnolrs . ck. Luppl.

sc 2 Langschl . um ersteres , das 10 . Ende
in schräger Richtung über daS 15 . bis 9.
Ende gelegt und mit denselben nachein¬
ander je 2 Langschl . um ersteres , vom *

wiederholt . 3 . Tour : Stets mit den
nächsten 4 Enden 1 Doppclknoten . 4.
Tour : Wie die 2 . Tour . 5 . Tour:
(Die Knüpscnden werden stets in der

Reihenfolge bezeichnet , in welcher sie sich
bei jedesmaliger Verwendung besinden .)
Mit dem 3 . bis 5 . Ende ( dieselben zu¬

sammenfassend ) 1 Langschl . um das 1.
und 2 . Ende , * mit dem 8 . um das 9.
Ende 2 Langschl ., das 12 . bis 14 . Ende
über das 15 . und 10 . Ende dieses Mu¬

stersatzes , sowie über das 1 . und 2 . Ende
des folgenden Mustersatzes gelegt und die

letzteren beiden Enden nmschlungen , in¬
dem man sie auf der Rückseite mit den¬

selben umsassend oberhalb nach der rech¬
ten Seite wieder hindurchlcitet , dann das
3 . bis 5 . Ende des 2 . Mustersatzes ( die¬

selben zusammenfassend ) über das I . und
2 . Ende desselben , sowie über das 10.
und 15 . Ende des 1. Mustersatzes hin¬

weg nach der Rückseite unter dem 12.
bis 10 . Ende wieder nach der Außenseite

geleitet ( diese 3 Enden bilden in der fol¬
genden Tour das 12 . bis 14 . Ende des
I . Mustersatzes , während diese die Stelle
der ersteren im 2 . Mustersätze einnehmen ) ,
vom ^ wiederholt . Nun wiederholt man
mit Berücksichtigung der Abb . noch 2mal
die 2 . bis 5 . Tour und dann noch Imal
die 2 . bis 4 . Tour , doch stets versetzt
treffend . Dann folgt 1 Tour wie die I.
Tour . Schließlich kreuzt man stets die

nächsten 4 mit den folgenden 4 Enden,
legt nach Abb . um diese gekreuzten Enden
einen aus 4 Fäden bestehenden , etwa

Hr . 03 . blonoßramm.
Xrousstiell -Lticieorei.

Hr . 04 . Xlolck aus Solckenstokk , rockinAOto aus Sammetxa ^ o.
Voräoraasiodt . (Xiereu Xr . 65 .) IZesovr . : Ruolcs . ck. Lugpl.

Xr . 59 . kaletot kür Hackebeil vou Xr . 00 . kaietot kür bläckcden Xr . 01 . UnauA kür Xnabsn

4 — 0 ckabreu . LoNaitt neck IZosobr . : von 0 — 8 ckabren . von 5 — 7 (labreu.
Iküotes . (1. Lappl ., Xr . X , Xig . 32—3g. Hosodr . : Xuoles . ck. 8uni >I . ZZesdir . : Iküdrs . ck. Luggl.

14 Cent , langen Fadensträhn , knllpst die herabhängenden Enden in

einen Knoten und beschneidet dieselben gleichmäßig.

Ilr . 50 und 66 . Arbcitskorb.
Den Boden des Korbes aus gelbbraun lackirtem Spangeflecht und

Rohrstäben ziert eine auf Canevas auticzus gearbeitete Bordüre ; dieselbe
hat man nach Abb . Nr . 36 mit Oro v̂sl -Wolle , deren Farben die Zeichen-
Erklärung angibt , im halben Kreuzstich auszuführen . Jeder Stich wird
über einen Faden Höhe und Breite des Canevas gestickt. Die Bordüre
begrenzen Streifen aus dunkelolivefarbenem Plüsch ; mit gleichem Stoff
ist der Rand des Korbes auf der Innenseite bekleidet , dem sich eine
in Häkelarbeit ausgeführte Bordüre anschließt , die , über den oberen
Rand gelegt , die Außenseite des Korbes garnirt . Für die Bordüre macht
man aus hellolivefarbener Orientwolle einen erforderlich langen Luftma-
fchenanschlag und häkelt auf demselben für die 1. Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . (Stäbchenmasche ) in die nächste M . (Masche ), 1 Luftm . (Luft¬
masche ), i M . übergangen . 2. Tour : Stets abwechselnd 1 St . um die
nächste Luftm ., 1 Luftm ., 1 M . übergangen . 3. Tour : Mit dnnkelolive-
farbencr Wolle . * i f. M . und 1 St . um die nächste Luftm ., 1 St . um die
nächstfolgende St ., 1 St . und 1 f . M . um die nächste Luftm ., vom * wie¬
derholt . An der anderen Seite des Luftmaschenanschlags mit dunkelolive-
farbener Wolle : 1 f. M . um die nächste M ., 5 Lustm ., 3 M . Übergängen . ^
Der 3. Tour werden nach Abb . gehäkelte Zacken untergesetzt . Für jede
der letzteren macht man einen Anschlag von 37 M ., häkelt auf denselben
zurückgehend : 1 f. M . in die 25 . M . des Anschlags , 5mal abwechselnd 5
Luftm ., 1 f. M . in die fünftfolgende M ., die Arb . gew . (Arbeit gewendet ).
3 f. M . um die nächsten 5 Luftm ., 4mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f. M.

Nr . 62 . ^ lono ^ raniin.
Xreii28tjoti - stiekersi.
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stcn 7 Lustm., 7 Lustm., dem mittleren Gliede der um den vorigen
Bogen ausgeführten 10 f. M. angeschlungen, 10 f. M . um die zu¬
vor gehäkelten7 Lustm., 5 f. M . um die zweite Hälfte der 7 Lustm,,
vom * wiederholt, 3. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M. in
das mittlere Glied der näch¬
sten 10 f. M . der vorigen
Tour , ö Lustm, 4, Tour:
Stets abwechselnd1 St . (Stäb-
chcumaschc) in die zwcitfol-
gcnbc M, , 1 Lustm. Den
Zwischensatz am oberen Rande
arbeitet mau in gleicher Weise
aus einem 66 Cent, langen
Ende Borte , welcher zuvor
10 und 25 Cent, weit von den
Enden entfernt je eine keil¬
förmige Falte eingenäht
wird, wodurch sich der
eckige Ausschnitt bildet.
Am oberen Rande be¬
grenzt mau den Zwi¬
schensatz mit einer Zak-
kcnrcihe wie solgt: * 1
f. M . um die nächste
Lustm,, 2 Lustm,, 3 M.
Übergängen, 4 doppelte
Stäbchcnmaschcn, deren
mittlere beiden durch 3
Lustm. und deren erste
und letzte beiden durch
2 Lustm. getrennt sind,
um die nächste Lustm,,
2 Lustm., 3 M. Über¬
gängen, vom * wicdcr-

5 Lustm,, die folgenden beiden in die nächsten beiden M. treffe»,
4mal abwechselnd5 Lustm., 1 f. M . in die mittlere der nächsten5
Lustm., dann 5 Lustm., 3 M. Übergängen, 3 f. M . in die folgen¬

den 3 M ., 2 Lustm., 9 M.
Übergängen, vom ^ wiederholt.
8. Tour : * 1 f. M . in die
mittlere der nächsten 5 Lustm.
der vorigen Tour , 4mal ab¬
wechselnd5 Lustm., 1 f. M . in
die mittlere der nächsten 5
Lustm., dann 5 Lustm., 1 s.
M . um die nächsten 2 Lustm.,
5 Lustm. , vom * wiederholt.
9. Tour : Au der anderen
Seite der Borte , stets abwech¬
selnd 2 f. M . in die nächsten
beiden Ocseu, 7 Lustm., 1 Ocse
Übergängen. 10. Tour : Stets

abwechselnd 2 durch 5
Lustm. getrennte f. M.
in die mittlere der näch¬
sten 7 Lustm., 5 Lustm.
11. Tour : Stets abwech¬
selnd 1 f. M . in die
mittlere der zweitsolgen-
den 5 Lustm. der vorigen
Tour , 7 Lustm. 12.
Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die mittlere
der nächsten 7 Lustm., 4
Lustm. Die vollendete
Spitze verbindet mau je
mit dem Zwischensatz von
der Rückseite aus mit

Xr . 67. HovAonIiaubo aus IncklsoNsni Mull
unck Sxitso.

!7r . 68 . Haube aus Spitae
unck Lanck.

Uesobr . : UUelcs . <1. Kuppt.

Hr . 69 . Haubo aus Spitse.

holt. Für die Spitze Abb. Nr . 13 arbeitet mau an einer
breiteren Borte, für den unteren Rand in einer Länge von
130 Cent., für den oberen Garniturthcil von 112 Cent. :
1. Tour : Stets abwechselnd1 f. M . in die nächste Ocse, 1

übcrwcndlichcuStichen und bringt die Garnitur nach Abb.
an ; zum Schlichen der Schürze dienen Knöpfe und Knops-
löcher.

' !. ,.s
MM

I7r . 70 . Staub - oüor Roisemantol

aus Vl ^ o^ nostolk . Nückansiobb.
lHiormi Xr . 71.) Itosobr . : Idiwks.

<1. Kuppt.

Lustm. 2. Tour : * 9 f. M. in die
nächsten9 M . der vorigen Tour , 5 Lustm.,
6 M . Übergängen, 5 St . um die solgcudc
Lustm., 5 Lustm., 6 M . Übergängen, vom
* wiederholt. 3. Tour : * 7 f. M . in
die mittleren 7 der nächsten 9 s. M . der
vorigen Tour , 5 Lustm., 5 M . Über¬
gängen, 3 St . in die folgenden 3 M .,
5 Lustm., 1 M . Übergängen, 3 St . in
die nächsten'3 M ., 5 Lustm., vom *
wiederholt. 4. Tour : " 5 f. M . in
die mittleren 5 der nächsten 7 s. M.
der vorigen Tour , 5 Lustm., 5 M . Über¬
gängen, 3 St . in die nächsten 3 M ., 5
Lustm., 1 s. M . in die mittlere der
folgenden 5 Lustm., 5 Lustm., 3 M.
Übergängen, 3 St . in die folgenden 3
M ., 5 Lustm., vom * wiederholt. 5.
Tour : * 3 s. M . in die mittleren 3
der nächsten 5 s. M . der vorigen Tour,
5 Lustm., 5 M . Übergängen, 3 St . in
die folgenden 3 M ., 2mal abwechselnd
5 Lustm., 1 s. M . in die mittlere der
nächsten 5 Lnftm., dann 5 Lustm., 3
M . Übergängen, 3 St . in die folgenden
3 M., 5 Lustm., vom wiederholt. 6.
Tour : * 1 s. M . in die mittlere der
nächsten 3 f. M . der vorigen Tour , 5
Lustm., 5 M . Übergängen, 3 St . in die
folgenden 3 M ., 3mal abwechselnd 5
Lustm., 1 s. M . in die mittlere der
nächsten5 Lustm., dann 5 Lustm., 3 M.
Übergängen, 3 St . in die folgenden 3
M ., 5 Lustm., vom * wiederholt. 7.
Tour : ^ 3 f. M . und zwar mich die
erste derselben in die 3. der nächsten

Xr . 72. Xleick aus Satin mervoilleux unck IVollonstoik.
Lsselir . : Rüeks . Ä. Lupxl.

dir . 73 . Liloick aus Lauiuvollen - satin.

Hr . 71 . Staub - oäor Rolsoinantol

aus Vi ^ o^ nostolk . Vorüoransicbt.
(Au Xr . 70 .) IZosebr . : ttücks . ck. Kuppt.

Sezngsqurllen.

Modc -Bazar Gcrson 6 Comp . : Abb . 27,
31 , 30.

Bonwitt 6 Littancr , Bchrcnstr . 23- :
Abb . 33.

Büxen sie in ck Comp ., Mohrcnstr . 43 u.
4-1 : Abb . 13, 2«, 70, 71.

J . Landauer . Unter den Linden 07 : Abb.
17, 40.

A . Müller , Lcipzigcrstr . 02 : Abb . 31 , 33,
53 . 54.

A . Bchlcndorss 6 Comp ., Jcrnsalcmer-
strahc 30 : Abb . 5, 0.

An ? ion et Schnertzcl , Wilhclmstr . 4g:
Abb . 3. 4.

C . A. König , Jägerstr . 23 : Abb . 38,
Schmnckkastcn.

O . Krappe , Lcipzigcrstr.  120:  Abb . 0,
10 , 28.

E . Schmidt . Friedlichste . 78 : Abb.  18,
10 , 50.

C . Saucrwald . Lcipzigcrstr . 21 : Abb . 38,
Schmucksachcn.

Fr . K . Hcrbing , Engel - Ufer  12:  Abb.
20—22 , 51 , 52.

E . Lcscbcr , Unter den Linden 10 : Abb.
68.

Wir cmpfchlcn den dieser Nummer
beigefügten illustrirtcn Prospekt der
rcnommirtcn Firma F. V. Grü  Il¬
se ld in Landcshut der besonderen
Aufmerksamkeit unserer Abonnenten.

Hierbei ein Supplement»  Schnittmuster zu Abb. Nr. 1, 15, 27, 31, 34, 37, 39, 42, 51, 52, 59, sowie die Dessins zu Abb. Nr. 10 und 28 enthaltend.
Druck von B . G . Tcnbncr in Leipzig.
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